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Postchsciêonto 111,5254 — Telephon 42.535
Kleinero Nrtiêel 4 Tage vor Erscheinen

Dsrn, 1. Januar 1941 35. Jahrgang

Ge Hörlosen - Ssitung
Organ der fchwey. Gehörlosen und des „Schwel). Verbandes für Taubstummenhilfe"

Erscheint am 1. und 18. jeden Monats

7 7 Nbonnemsntsprsis: «
Redaktion und Geschäftsstelle: ì ì Schweiz jährlich 5 Fr., Ausland S Mark h

Frau Lauener, Gümligsn b. Bern î ^ ì Jnjsrtionsprois: ^

l l Die einspaltige Petitzeile 30 Dp.

Das neue Jahr.
anz leise Kommt das neue Jahr heran. Man sieht nichts und merkt nichts von

seinem Nahen. Es braust nicht wie ein Schnellzug mit Rattern und Dröhnen
einher. Eher fällt es wie weiche, große Schneeflocken leicht auf die Erde hernieder. Es
kommt Pd ist da. Es bringt uns Seit, die wir uns nützen wollen. Goethe jagt: „Seit
ist mein Reichtum, Seit ist mein Acker".

Ein herzliches Grüß Gott bietet die „Schweizerische Gehörlojsn-Ssitung" ihren Lesern:
Gehörlosen, Schwerhörigen und Hörenden. Diel Glück allen im neuen Jahr. And vielen

Dank allen, die der Seitung treu bleiben, die sie abonnieren und lesen. Dielen Dank allen

freundlichen Gebern, die Mehrbeträge eingesandt haben!
Die „Schweizerische Gshörlojen-Seitung" möchte eine wichtige Aufgabe im schweizs-

rijchsn Haubstummsnwejen erfüllen. Eis möchte ein Bindeglied sein zwischen den schweizerischen

Gehörlosen. Sie möchte ihnen eine liebe Freundin sein. Diele Gehörlose erwarten
die Seitung mit großer Freuds. Leider gibt es andere, die sie rsfüsisrt haben. Das ist

sehr schade. Jeder, der sie haben möchte und nicht gut bezahlen Kann, der soll sich melden,

es findet sich immer ein Weg, sie einem Bedürftigen gratis (umsonst) oder zu herabgesetztem

Preis abzugeben. Auch die Fürjorgevereine lassen es sich angelegen sein, für Bedürftige
das Abonnement zu übernehmen. Denn das Lesen ist auch für die Gehörlosen eins nütz-

liche Sache. Doch muß es geübt werden. Beim Lesen der „Gehörlosen-Seitung" mögen
sich alle Gehörlosen miteinander verbunden fühlen. Niemand soll allein bleiben, wir wollen
alle für einander da sein. Helft die Seitung halten und ausbauen.

And nun mit Gott ins neue Jahr hinüber!

Für den Schweizerischen Verband für Taubstummenhilfe:

Der Präsident: H. Held, alt Pfarrer.
Für die Redaktion: H. Lausnsr.
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